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HETEROTOPIE DES FETTKÖRPERS BEI RANA ESCULENTA 
VAR, RIDIBUNDA. 

Von 

A N N A DAUVART. 

Mit 1 Textabbildung. 
(Eingegangen am 4. Juni 1927.) 

Die vorliegende kurze Mitteilung soll einen Beitrag zur Frage nach 
der Entstehung der überzähligen und heterotopen Froschhoden liefern.  

In diesem Falle scheinen die topo­
graphischen Verhältnisse sehr ähn­
lich denjenigen von mir 1926 1 bei 
Rana temporaria beschriebenen zu 
sein. Nur handelte es sich dort um 
den Hoden selbst und nicht um 
seinen Fettkörper, wie im vorliegen­
den Falle. 

Ungefähr 3 Wochen vor Beginn 
der Laichzeit wurde unter anderen 
für das Institut gefangenen Fröschen 
ein besonders großes Männchen von 
Rana esculenta var. ridib. von uns 
erhalten. Bei der Präparation dieses 
Tieres bemerkte mein Kollege, Herr 
V. MELDERS, am Mesenterium zwei 
für diese Gregend fremde Gebilde und 
übergab mir in dankenswerter Weise 
den interessanten Fall zur näheren 
Untersuchung. 

Die fremden Körper waren von 
gelblicher Farbe und ungleicher 

Größe. Das Tier zeichnete sich außer der Körpergröße durch einen auf­
fallend stark entwickelten Fettkörper aus. Nach dem Entfernen der 

Abb. 1. Rana esculenta var. l-idibunda, Situs-
bild. X lh- Unter dem Magen und Duodenum 
ist ein schwarzer Papierstreifen angebracht, 
damit diese Gegend deutlicher hervortritt. 

i DAUVART, A.: Ein Fall von Hodenheterotopie bei Rana temporaria. 
W. Rous' Arch. f. Entwicklungsmech. d. Organismen 108. 1926. 



Heterotopic des Fettkörpers bei Rana esculenta var. ridibunda. 771 

nur störenden Leberlappen wurde das ganze Tier in 10% Formalin 
fixiert und einige Tage später photographiert (Abb. 1) und gemessen. 

Das größere von den uns interessierenden Gebilden befindet sich in 
der nächsten Nähe vom Duodenum neben dem Pylorus, und zwar nur 
3,5 mm von diesem entfernt; es besitzt eine Länge von 5,5 mm und eine 
Breite von 4,5 mm. Das kleinere befindet sich in etwa 4,5 mm Ent­
fernung vom Magen auf dem Mesenterium und weist eine Länge von 
4 mm und eine Breite von 3 mm auf. Diese GebUde bettete ich auf ge­
wöhnlicher Weise in Paraffin ein, stellte 1 0 ̂ -Schnitte her und färbte 
nach MALLORY. Die mikroskopische Untersuchung der Schnitte zeigte 
deutlich, daß wir es hier mit heterotopen Fettkörperteilen zu tun haben, 
denn der Aufbau stimmt vollständig mit demjenigen des Fettkörpers 
beim selben Tiere überein. 

über die erste Anlage des Fettkörpers der Anuren schreiben FELIX 
und B Ü H L E R 1 folgendes: „Die Genitalzellenzone erreicht nicht die 
gleiche Ausdehnung wie die Genitalfalte, sowohl am kranialen, wie am 
kaudalen Pol lassen sich an der letzteren von Genitalzellen freie Ab­
schnitte nachweisen, so daß wir auch hier einen progonalen, einen gonalen 
und einen epigonalen Abschnitt unterscheiden könnten. Bei den Anuren 
entwickelt sich der progonale Abschnitt der Genitalfalte nicht zur Ge­
schlechtsdrüse, bleibt aber als Fettkörper erhalten." 

In Anbetracht des eben erwähnten ist.es vielleicht gestattet, auch 
beim vorliegenden Fall eine ähnliche Erklärung zu geben, wie sie bei der 
Entwicklung des heterotopen Hodens von mir ( 1 9 2 6 ) versucht wurde. 
Die Annahme ist berechtigt, daß während der Zerteilungsperiode der 
Genitalfalte und des Abrückens der beiden entstandenen Hälften in der 
Richtung der Vornierengänge kleine Teile des progonalen Abschnittes 
sich, durch irgendeine mechanische Störung veranlaßt, von diesem los­
lösten und an der Wurzel des Mesenteriums verblieben; späterhin ver­
schoben sie sich gleichsinnig mit der entsprechenden Wachstumsrichtung 
des embryonalen Darmtraktus an die aus der angeführten Abbildung 
ersichtlichen und oben beschriebenen Orte. 

1 FELIX, W . U. BÜHLER, A . : Entwicklung der Geschlechtsorgane. O . HERT-
WIGS Handb. d. Entwicklungslehre d. Wirbeltiere 3 , T . 1. Jena 1 9 0 6 . 
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